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Der große Umzug in
Bilder aus dem Leben Bukareſts er öſterreichiſcheungariſche Heeresbericht

III

Oeutſche Luftſchiffe und Flieger über Bukareſt
Die beiden erſten erf der Zeppeline zu An

fang des Krieges hatten wenig Erfolg und haben nur einen
chwachen Eindruck auf die Bukareſter gemacht Die Bomben
welche einige einſtöckige Häuſer an verſchiedenen Enden der
Stadt zerſtörten haben glücklicherweiſe niemandem das Leben
gekoſtet Eine Dame kam mit einer leichten Verwundung
davon obgleich ihr Schlafzimmer von Grund aus zerſtört
worden iſt Wunderbarerweiſe blieb ſie unter einem Haufen
von Trümmern lebendig Wenn ich das zerſtörte Zimmer
nicht ſelbſt geſehen und an der Stimmung der Verwundeten
erkannt hätte daß ſie dieſen ungeheuren Nervenchok über
lebt hat ſo hätte ich es nicht geglaubt Auch in einem anderen
Haus ereignete ſich ein Wunder Die Bombe durchſchlug zwei
Stockwerke platzte im Keller und zerſtörte das Mittelzimmer
nebſt der Wand des benachbarten Zimmers An dieſer Wand
ſchlief eine Frau mit einem Kinde Da das Loch über ihrem
Lager ſich befand ſo kam ſie mit dem Leben davon Jch ſah
ſie ohne Verwundung am Ort der Kataſtrophe aber natür
lich mit ſchwer zu verwiſchenden Spuren des tödlichen
Schreckens Dieſe beiden Fälle haben entſprechend der Rei
gung des Menſchen zum tröſtlichen Optimismus beruhigend
auf das Publikum gewirkt Von einer Bombe getötet zu
werden iſt gar nicht ſo einfach Zehn Tage vergingen in
voller Ruhe man ſagte daß die feindlichen Flugzeuge mit
Erkundungsflügen an der Front beſchäftigt ſeien und des
wegen die friedliche Bevölkerung der Hauptſtadt in Frieden
ließen Vielleicht haben die Erfolge die Bulgaren und Deut
ſchen von ihren nutzlos grauſamen Flügen abgehalten Dann
aber flogen Flieger aus Salonikt über Sofia warfen Bomben
ab und erklärten ſie in einer Proklamation als Rache für
den Ueberfall auf Bukareſt Es vetgingen zehn weitere
ruhige Tage und ebenſoviele Nächte Wir begannen ſchon die
Exiſtenz der Zeppeline und Flugzeuge zu vergeſſen Jn der
Nacht auf Montag den 25 wurden Alarmſignale gegeben
die nur ganz kurze Zeit dauerten Das Publikum hielt für
falſchen Lärm was in Wirklichkeit der Veginn eines echten
Terrors war Am Dienstag ertönte genau um 3 Uhr nach
mittags eine lärmende Exploſion die man für den Schuß
einer ſehr großen Kanone halten konnte Nach einer Minute
donnerte deutlich der Schuß einer Kanone und es wurde
klar daß ihm eine Exploſion vorangegangen war An Flug
zeuge dachte im erſten Augenblick niemand denn es war kein
Alarm geſchlagen worden Aber nun entſtand die Unruhe
Gleichzeitig begannen von allen Seiten die Kanonen zu
donnern und die Maſchinengewehre von hohen Gebäuden
aus zu knattern Am reinen Himmel ſchwebten ſechs Tauben
Von Zeit zu Zeit hörte man unter dem Lärm der Kanonen
und Maſchinengewehre das ſcharfe Ziſchen der Lutbomben
Der ganze Himmel bedeckte ſich mit den ſchönen Flecken der
weißen Schrapnellwölkchen Die überrumpelte Bevölkerung
ſuchte erſchreckt nach ſicherem Schutz Der Kampf der Batte
rien mit den Flugzeugen dauerte eine halbe Stunde die
niedrig fliegenden Tauben ſtiegen immer höher und ent
fernten ſich nach der Grenze zu Erſt ſpät abends erfuhr man
die ſchweren Ergebniſſe des Luftangriffes Der amtliche
Bericht welcher nicht dazu beſtimmt war in der Stadt das

h der Unruhe zu erhöhen geſtand ſechzig Tote zu Der
kecke Angriff zeigt daß die Feinde darüber unterrichtet
waren daß die Luftflottille Bukareſts an die Front ab
zegangen war Kaum hatte Bukareſt in der Nacht den Schlaf
zefunden da kündeten die Glocken des Domes und die un
unterbrochenen Pfiffe der Polizeibeamten das Nahen einer
neuen Gefahr Das bedeutete Ein feindlicher Zeppelin iſt
über die Donau geflogen und naht ſich Bukareſt Vom
erſten Alarm an bis zum Erſcheinen des Zeppelins vergeht
gewöhnlich eine Stunde Ueber der Stadt irren die Lichter
der Scheinwerfer die Glocken und die Pfiffe verkünden daß
der Zeppelin über der Stadt iſt und es beginnt das Schießen
W dieſer Nacht auf den Dienstag hat der Zeppelin erſtmalig
Vrandbomben geworfen Es entſtanden kleine Brände und
es gab Opfer Am anderen Tage erſchien wieder ein Flug
zeug und in der Nacht ein Zeppelin Die Deutſchen und
Bulgaren haben ſich offenbar zum Ziel geſetzt die Bukareſter
zu terroriſieren und in der Stadt das normale Leben zu zer
pren Aber ihre Schandtaten haben nur die Frauen er
reckt die Männer dagegen hartnäckig gemacht Sie bereiten

die Rumänen zum ſchonungsloſen Kampf vor Wenn die
tunde der Abrechnung kommt ſo werden ſie ernten was

ſie geſät haben Jhre Saat aber war die Grauſamkeit

o B Berlin 30 Oktober Das rumäniſche Haupt
ſuartier iſt jetzt in die Moldau ſüdlich von Boto

a ni verlegt Dieſe Maßnahme iſt durch das Verlangen
r verbündeten Heeresleitung veranlaßt die dadurch einen

Leſteigerten h der ruſſiſchen Armeeleitung
gut die rumäniſche Kriegsführung erzielen will Das Ge
agenenlager von Jalonitza ebenfalls in die Moldau
Adlich von Jaſſi übergeführt Auch ein Teil der Bukareſter

nientepreſſe befindet ſich im Uwmzuge Das Jour
un des Balkans erſcheint bereits in Odeſſa Die amt
hen Blätter erſcheinen wegen der Um ger herengen

h ean kleinem Format Die amtlichen Blätter beſchränken
auf ganz kurze Andeutungen n

WTH Wien 30 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Bei Orſova nichts Neues Südweſtlich des Szurduk

Paſſes drängte der Feind eine unſerer Gefechtsgruppen um
einige Kilometer zurück Südöſtlich des Vöröſtoronyer
Rotenturm Paſſes erweiterten wir unſere Erfolge Nörd

lich von Campolung wurden rumäniſche Vorſtöße abge
ſchlagen An der ungariſchen Oſtgrenze ließ die Kampf
tätigkeit nach

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Puſtomyty verſuchten die Ruſſen nach kurzem aber
heftigem Artilleriefeuer einen Maſſenſturm Jhre Kolonnen
brachen teils vor teils in unſeren Hinderniſſen zuſammen
Ebenſo ſcheiterte ein feindlicher Maſſenſtoß bei Szelwow

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei ungünſtigen Sichtverhältniſſen war geſtern die feind

liche Gefechtstätigkeit im Küſtenlande geringer als an den
vergangenen Tagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
BVei unſeren Truppen unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

T V Budapeſt 30 Oktober Dem Az Eſt wird aus
Sofiag gemeldet Die Flucht des geſchlagenen Feindes in der
Dobrudſcha erfolgt ſo ſchnell daß die Linie nicht feſtſtellbar
iſt wo der Feind jetzt ſteht Jndes jſt ſo viel ſicher daß die
Rumänen auf ihrer Flucht die Linie Oſtrovo Tſcherska
Babadag bereits überſchritten haben Der in zwei getrennten
Teilen flüchtende Feind ſucht jetzt ſeine Zuflucht in Braila
und in den öſtlich von Jſaceg liegenden Ortſchaften Wäh
rend die Rumänen ſich gegen die Donau hin zurückziehen
weichen die Ruſſen in der Richtung nach dem Meer Die
verbündeten Truppen haben den waſſerarmen Teil der Do
brudſcha bereits durchſchritten und gelangten in die wald
reiche Nord Dobrudſcha wo zahlreiche Bäche in die Donau
und in das Schwarze Meer fließen

I V Amſterdam 30 Oktober Aus Petersburg wird
über die Beſetzung von Conſtantza noch gemeldet Nach dem
erſten Zuſammenſtoß in der Dobrudſcha habe die rumäniſch
ruſſiſche Armee er eine Strecke von 50 Meilen nach der
großen öſtlichen Bucht und dem Donaudelta zurückgezogen
Die Mitteilung von der Räumung Conſtantzas wurde in
Odeſſa zuerſt durch ruſſiſche Waſſerflugzeuge bekannt gemacht
die von Conſtantzt nach Odeſſa gen kamen Die Konſuln
des Vierverbandes kamen in Odeſſa an Bord des letzten bri
tiſchen Dampfers un der den rumäniſchen Hafen verließ
während die Granaten der Feinde ſchon rechts und links vom
Schiff einſchlugen

Engliſche Selbſttäuſchung über Rumänien

c B Kopenhagen 30 Oktober Die engliſche Preſſe
trägt nachdem ſie ſich von der Ueberraſchung über den Fall
Conſtantzas einigermaßen erholt hat eine gewiſſe Zuverſicht
zur Schau kann aber trotzdem die ſchweren Sorgen um das
Schickſal Rumäniens nicht verbergen Die Londoner Blätter
erklären daß an der rumäniſchen Front ſcheinbar eine Wen
dung zum Beſſeren wo denn eingetreten ſei was darin
um Ausdruck komme daß die rumäniſchen Streitkräfte dieKindchen Angriffe in Transſylvanien aufzuhaltgi ver

möchten
9

Ein Handſchreiben des Zaren an den König von Rumänien
Stockholm 29 Oktober Der zum beſonderen Adjutanten

des Königs von Rumänien ernannte frühere ruſſiſche Kriegs
miniſter Poliwanow hat dem Könige Ferdinand ein Hand
ſchreiben des Zaren überreicht

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 29 Oktober Nord und Nordweſtfront Bei Fulghes
und Bicaz Artillerietätigkeit Jm Trotus und Uzul Tal
und an der Grenze bei Vrancea nichts Neues Jm BuzeuTal verhinderte hlechtes Wetter die Kampftätigkeit Bei

Tablabutzi Bratocea und Predelus iſt die Lage unverändert
Jm Prahova Tale hielten wir durch Sperrfeuer einen An
griff des r an der über Clabucetul und Builului vor
rückte ir beſetzten den Berg Unghig Mare Jn der
Gegend Dragoslavele wieſen wir einen feindlichen Angriff
gegen das Zentrum und den linken Flügel ab und machten
auf dem rechten Flügel Fortſchritte Oeſtlich des Alt greift
der Feind mit ſtarken Kräften an der Kampf iſt im
Gange Jm Jiul Tale verfolgen wir in Fortſetzung unſererOffenſive den Feind der ſich zurückzieht wir hen noch
10 Offiziere und 250 bayeriſche Soldaten GefangenenUnterefſigier der e atruscoiu erbeutete mit der Ein
heit die er befehligt zwei Batterien 105 Millimeter

e

Rumänien
Haubitzen vom 21 bayeriſchen Artillerie Regiment Die Ge
ſchütze wurden ſofort gegen den Feind verwendet und leiſteten
große Dienſte Wir nahmen noch vier Maſchinengewehr
und viele Munitionskiſten Jn Gegend Orſova griff der
Feind nach heftiger Artillerievorbereitung in Richtung Var
ful Cocoſului an er wurde aber abgeſchlagen

Südfront Die Lage iſt unverändert

Eine Lockerung der Daum
ſchrauben Griechenlands

Es liegen Anzeichen dafür vor daß die Verbandsmächte
die Daumſchrauben mit denen ſie Griechenland martern
zunächſt nicht weiter anzuziehen wagen Man hat ſich offen
bar davon überzeugt daß durch militäriſchen und moraliſchen
Druck weder die Haltung des Königs Konſtantin noch die
Treue der überwiegenden Mehrheit der griechiſchen Bevölke
rung zu ihrem Herrſcher zu erſchüttern iſt Vor dem Aeußer
ſten der Anwendung brutaler Gewalt zur Beſeitigung des
Monarchen aber ſcheut man zurück Jm Verbandslager be
ſteht offenbar ein Zwieſpalt zwiſchen dem politiſch radikalen
General Sarrail und den mit König Konſtantin verwandten
Höfen von Petersburg und London An der Newa arbeitet
zudem die Mutter des Griechenkönigs eine ruſſiſche Groß
fürſtin eine kluge und energiſche Frau mit Geſchick Jns
beſondere wünſcht man aber in London wie in Petersburg
nicht eine Beeinträchtigung des monarchiſchen Prinzips die
dem jakobiniſchen Sarrail ſicherlich zur ganz beſonderen Ge
nugtuung gereichen würde

Eine offiziöſe Pariſer Preſſeſtimme kennzeichnet die
augenblickliche Lage die Aufgabe des Verbandes war Ruhein Athen zu ſchaffen Wir erinnern uns keiner Skörung

ehe die Bevölkerung durch die Wegnahme der Kriegsſchiffe
gereizt wurde Dieſe Aufgabe iſt jetzt erfüllt Eine neue
Konferenz unter Teilnahme Jtaliens muß zunächſt über das
weitere Vorgehen befinden dabei müſſen die Gefühle der
verbündeten Herrſcher und Völker berückſichtigt werden Das
iſt eine ganz andere Note als die bisher angeſchlagene
Andere Anzeichen kommen hinzu Der Verband verzichtet
darauf zu beſtehen daß die griechiſche Armee nach Theſſalien
geſandt werde die Demobiliſierung genügt ihm plötzlich
Zugleich werden dem ungeſtümen Freiheitshelden Venizelos
Zügel angelegt Wohl nicht ganz freiwillig gibt er die groß
mütige Erklärung er verzichte zunächſt auf eine Kriegs
erklärung gegen die Sofioter Regierung Radikale franzö
ſiſche Blätter verſtehen ſich ſogar zu dem Eingeſtändnis der
große Kreter werde etwas unbequem jene Kriegserklärung
ſei recht überflüſſig

Dynaſtiſche Rückſichten allein ſind es offenbar aber nicht
die eine Fortſetzung der Mißhandlung Griechenlands augen
blicklich unratſam erſcheinen laſſen Die rapiden Fortſchritte
Mackenſens in der Dobrudſcha Falkenhayns glänzende
Ueberwindung der Päſſe ſeine Eroberung Predeals in Ver
bindung mit den gänzlich erfolgloſen Anſtrengungen der
Armee von Saloniki üben ihre Wirkung auch in Griechen
land aus Die Stunde der Befreiung für den ſtandhaften
König und ſein anhängliches Volk hat zwar noch nicht ge
ſchlagen Aber jedes Nachlaſſen ihrer Bedrängung jede
Erleichterung ihrer ſo überous ſchwierigen Lage erfüllt uns
mit aufrichtiger Befriedigung

T U London 30 Oktober Times vernehmen aus
Athen daß König Kazzäsntin geſtern den engliſchen Ge
ſandten empfangen hat Obſchon über die Unterredungen
nichts verlautbart wird erzählt man daß vom Könige ver
langt worden ſei eine Anzahl Offiziere die man verhaftet
habe freizulaſſen wel ſléſſich der venizeliſtiſchen Bewegung
in Saloniki hätten anſchließen wollen Die Regierung be
ſchloß die Offiziere welche an der Bewegung terlgenommep
hatten vorläufig wieder auf freien Fuß zu ſetzen

Ausſöhnung zwiſchen J Konſtantin
und Venizelos

e B Kopenhagen 30 Oktober Die engliſchen
Blätter deuten an daß infolge der Beſſerung der Ve
ziehungen zwiſchen Griechenland und dem Vierverbande
eine Ausſöhnung zwiſ König Konſtantin und
anzubahnen nne Praktiſch haben die Alliierten inſofern
einen Erfolg errungen als auf Grund der neuen Verein
barungen allen griechiſchen Untertanen freigeſtellt wird ſich

das Revol in Saloniki anwerben enne den e e dhen etehiſhen Behörken dheteltg
keiten bereitet werden

Vereitelter Mordplan gegen Venizelos

e B Genf 30 Oktober Nach Telegrammen franzöſiſcher
Blätter aus Athen iſt dort der italien e Anarchiſt
verhaftet worden Caputo ſoll ein Geſtändnis abgelegt

Seite ausgeht um

haben daß er von den nern von Venizelos n
worden ſei den früheren zu erſ nDas iſt von venizel rKreter intereſſant zu machen

r eine Ausſtreuuben Wehen ieke
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Die Rot in Rußland

C B i 30 32 7 Le in iſtnach Mitt ſchwediſchen Konſuls in Petersburger groß Einfuhr Rußlands iſt in dicen Jahre
nur ein Fünftel ſo groß wie vor dem Kriege ſo daß ſich

führien Waren ungehener verteuert 5
Die Getreideernte iſt trotz en Ertrages
in den Vorjahren Die Getreidereſerven für 1916 werden
auf 500 Millionen Pud e und Weizen ge wäh
rend an Hafer nur un de Reſerven vor
Der große Lohnunt ed zwiſchen Stadt und Land zieht
die Landarbeiter in die ſtädtiſchen Jnduſtriebetriebe ſo daß
die diesjährige Ernte durch den Mangel an Arbeitskräften
bedroht wird Jn der ſchlechten Futterverhältniſſe 1913
und 1914 im Rußland iſt der Viehbeſtand
zurückgegangen Der Fleiſchmangel der ſich deshalb fühlbar
macht wird noch durch die großen Requiſitionen für das
Heer verſtärkt

T U Amſterdam 30 Oktober Aus London wird be
richtet Brace teilte im engliſchen Unterhauſe mit daß die
Anzahl ruſſiſcher Untertanen im dienſtpflichtigen Alter in
England 31 500 betrage Die Frage ob ſich die in England
lebenden ruſſiſ n nicht auf Tauſende beziffern
beantwortete Brace bejahend und erklärte daß ſich die Re
gierung bereits mit dieſer Angelegenheit beſchäftige

h

Die Greyſchen Vorſchläge in
öſterreichiſcher Beleuchtung

Wien 268 Oktober
Das Fremdenblatt beſchäftigt ſich mit der vorgeſtrigen

Rede Greys in der Vereinigung der Vertreter der auslän
diſchen Preſſe und erklärt es ſei überflüſſig die bekannten
Entſtellungen und Verdrehungen Greys bezüglich der Schuld
an dem Ausbruch des Weltkrieges nochmals ausführlich zu
widerlegen Es ſei nur neuerdings auf den Inhalt des
Sſaſonowſchen Konferenzvorſchlages vom 31 Juli 1914 ver
wieſen ſowie darauf daß Sſaſonow dieſen Konferenzvor
ſchlag machte wenige a nachdem der Zar an den ſerbiſchen
Kronprinzen das zum Widerſtande gegen die öſterreichiſch
ungariſchen Forderungen aufreizende Telegramm abgeſchickt
hatte Und dieſen Vorſchlag ſagt das Fremdenblatt prä
ſentiert Grey ſeinen Zuhörern als Beweis gottgefälliger
Friedensliebe Das verbrecheriſche Porgehen Serbiens
wurde unter den Schutz Rußlands geſtellt dem Grey aus
drücklich dieſes Schutzrecht zuerkannte Nur wer nicht ein
mal die engliſche Aktenſammlung welche nach dem Kriegs
ausbruch erſchienen iſt geleſen hat kann über die Schuld
a im Zweifel ſein Unſer Konflikt mit Serbien wäre
nicht zum Weltkriege angewachſfen wenn England wicht den
Panſflamismus akzeptiert und wenn es in Petersburg in ent
ſcheidender Stunde Rein ſtatt Ja geſagt hätte Grey
verlangt nach dieſen Entſtellungen einen Frieden der die
Sicherheit bietet daß dte Völker Europas künftig nicht im
Schatten des preußiſchen Militarismus leben müſſen Aber
vom engliſchen Marinismus der alle Meere beherrſcht ſo
wie davon daß kein Vertrag heilig iſt der ſich der rückſichts
Joſen Ausübung dieſer Herrſchaft entgegenſtellt ſagt Grey
nichts Er ſagt auch nichts von der unmenſchlichen Eigentüm
Uichkeit der engliſchen Kriegführung die gefamte bürgerliche
Bevölkerung der feindlichen Länder auszuhungern und neu
trale Länder die ihm nicht unbedingt Gefolgſchaft leiſten
auf halbe und viertel Ration zu ſetzen Daß Grey all dies
verſchweigt iſt Jntereſſanter iſt was erüber die Zukunftsaufgaben der Neutralen ſagt Dangch ſoll
alſo der Bund der Nationen nötigenfalls mit Gewalt dafür
ſorgen daß die Verträge gehalten werden Der Gedanke hat
manches für ſich Vielleicht hätten ſich die Franzoſen wenn
ein ſolcher Bund ſchon ſeit Jahrzehnten beſtände nicht in
den Gedanken hineingelebt daß der Frankfurter Vertrag ein
Proviſorium ſei und vielleicht hätte auch Serbien das Ver
ſprechen gehalten das im März 1909 der engliſche Botſchafter
Cartwright formulierte und in dem es ein freundnachbar
tiches Verhalten gegenüber OeſterreichUngarn zuſagte Es
war ſchlimm daß wir nur auf gewöhnliche Unterſchriften an
gewieſen waren die auch in den Augen Englands als ſie
ihm nicht mehr gefielen ihren Wert verloren Jndes iſt
die Jdee nicht ſo einfuch auszuführen Wir wiſſen nicht ob

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

26 Fortfeßzung Nachdruck verboten
Den Schnurrbart laſſen wir ſtehen ſagte mit voll

kommenſter Sachlichkert Vibeau beim Einſeifen während
Hans im Spiegel nicht ohne Genugtuung feſtſtellte es war
etwas Blondes Flaumiges auf der Oberlippe vorhanden
was man auf die Autorität eines Fachmanns hin ganz wohl
als Schnurrbart bezeichnen durfte

Mit dem militäriſchen Stoppelhaarſchnitt glatt vor
gekämmte preußiſche Schläfenſträhne hatte der alte Vibeau
Hans v Heineken einen größeren Dienſt erwieſen als mit
zwei guten Groſchen bezahlt werden kann Das tiefernſte
Geſicht des alten Heineken erheiterte ſich geradezu ſonnig
als er im Goldenen Herz ſeinem Sohne die d ent
gegenſtreckte

Setz dich befahl er mit Ruhe Trink erſt mal
Damit ſchenkte er Hans ein Glas Wein ein und ſtieß mit
ihm an Viele Grüße von Mama und Suſe Du machſt
ſchöne Geſchichten Junge

Hans ſah wortlos in ſein Glas
Verzeih mir Papa ſagte er endlich und hielt dem

Vater die Hand hin Aber der ergriff ſie nicht
Nein Streiche wie dieſen c ich erſt wenn ich

weiß daß ſie keine tie elnde rakterfehler ſondern
un überlegte Dummheiten ſind Jch habe ſelber geſchwindelt
damals im e aber die Sache lag anders und
ſch kam als ich erführ meine anderen Kameraden nicht
atten ſchwindeln können ſchnell zur Erkenntnis Gab meine
emeinheit ſelber an Das reltete mich Auch vor mir

ſelber Du biſt nicht ſo feinfühlig in Ehrenſachen muß
mir ſcheinen

Vaterx Vater flehte Hans
Was denkſt du n un zu machen der Alte düſter

Sie wollen dich behalten verſi mir iel
Ich kann nicht bleiben Vater nein nein

bkeiben kann ich nicht ſtöhnte Hans
Na das iſt und nun ſollſt du meine Hand

Oberſt und drückte ſeines Sohnes
du weiterRechte wie denkſt

inger als

die Völker Ungarns für den Fall daß es überhaupt beſteht und nicht wie der Miniſterpräſident Boſelli

unter dem Beifall der Times und anderer engliſcher Blätter
verkündete zerſchmettert wird ob dieſe Völker dafür zu
haben wären mit Gewalt einen Vertrag aufrechterhalten

helfen über den etwa ein Konflikt n England undChina oder ein likt zwiſchen Mexiko und den Ver
einigten Staaten entſtünde das müßte van 2
erſt überlegen Eine Voransſetzung wärgni falls dah
nan ntiert was man nicht gebilligt hat und es

ſind würde ſich daher ergeben daß beiſpielsweiſe alle Friedens
verträge von allen Staaten die jenem Bunde angehören
wollen mitunterzeichnet werden Sollte in der Rede Greys
eine Einladung an die Neutralen insbeſondere an Amerika
liegen ſich auf eine ſolche Rolle vorzubereiten Mit einer
chroffen Zurückweiſung jeder Vermittlung in dem bekannten
nterview Lloyd Georges welches Grey am Eingang ſeiner
ede ob ganz oder teilweiſe iſt nicht klar beſtätigt würde

dies allerdings nicht zuſammen paſſen aber auch die Zer
ſchmetterer könnten für die Tatſachen die ſehr hart ſind
empfänglich ſein Vielleicht iſt auch das Lob für den Bundes
gedanken nur dazu beſtimmt wieder einmal zu zeigen wie

England bereit iſt z pazifiſtiſche Anregungen aus
Amerika einzugehen und dadurch die Amerikaner die über
Englands Eigenmächtigkeiten ſchon recht ungehalten ſind zu
verſöhnen ahrſcheinlich hätten die ausländiſchen Zuhörer
und die engliſchen Leſer von Greys Rede vorgezogen ſtatt
u erfahren wie Grey ſich die Zeit nach dem Frieden vorſeut von ihm zu vernehmen wie er f4 den Frieden ſelbſt

vorſtellt Darüber ſagte Grey je nichts anderes als daßer nicht mehr im t des Militarismus leben wolle
Nach den ſchlimmen Erfahrungen die die Entente mit der
gegen uns und Deutſchland gerichteten Erwürgungspolitik
machte begreifen wir vollkommen ſeine Abneigung gegen
unſeren Militarismus Es wäre in der Tat für England
viel bequemer wenn wir unſere Heere auflöſen wollten und
England dabei ſeine Kriegsſchiffe behalten könnte

Norwegen
WTB Chriſtiania 30 Okt Norwegiſches Telegraphen

buregu Die Regierung hat ſich mit dem Präſidium des
Storthing mit den Führern der Gruppen der Rechten im
Storthing Hagerup und Buel und mit dem Führer der ſozial
demokratiſchen Gruppe Buen über die an Deutſchland auf
ſeine Note zu gebende Antwort beraten

Rotterdam 30 Oktober Der Nieuwe Rotterdam
Courant meldet daß holländiſche Firmen die norwegiſche
Schiffe mit deutſchem Matertal reparieren auf die deutſche
ſchwarze Liſte kommen würden Jm Anſchluß an dieſe Mel
dung teilt das Blatt mit es habe erfahren daß den Repa
ratureinrichtungen in Holland angekündigt worden ſei ſie
würden auf die deutſche ſchwarze Liſte geſetzt werden wenn
ſie irgend ein norwegiſches Schiff reparierten gleichgültig
ob ſie dabei deutſches Material verwendeten oder nicht Für
Schiffe däniſcher oder ſchwediſcher Herkunft müſſe vor Beginn
der Reparatur die Erlaubnis der deutſchen Behörde ein
geholt werden

Reiche U Boot Ernte
c B Rotterdam 30 Oft Daily News melden

aus Athen Ein deutſches UBoot verſenkte den Dampfer
Ankeltki der 300 Freiwillige der venizeliſtiſchen Armee

nach Saloniki brachte 39 Mann ertranken Die Kataſtrophe
ereignete ſich abends 9 Uhr ungefähr 716 Meilen vor dem
Piräus

WTB London 30 Oktober Lloyds meldet Der ruſſiſche
Seglor Jngerſoll und der däniſche Dampfer Sif wurden
verſenkt Außerdem lief der ruſſiſche Dampfer Kiew von
Archangelsk nach Leith unterwegs bei Rattray auf Strand
Er iſt gänzlich verloren 22 Fahrgäſte und 62 Matroſen
wurden gerettet ſieben werden vermißt

W B Kopenhagen 30 Oktober Ritzau Der Dampfer
Jylland ſetzte in Frederikhaven die Beſatzung des norwe

giſchen Dampfers Stemsheſt an Land der mit Eiſen und
Holzmaſſe von Göteborg nach Hull unterwegs in der Rord
ſee verſenkt worden war Er ſank innerhelb fünf Minuten
Das Unterſeeboot ſchleppte die Boote mit der Beſatzung vier

Dach mich nicht aus Vapa Laß mich Soldat werden
Auslachen rief der alte Heineken und beſchattete

ſeine Augen mit der Linken Nein aus lachen ſicher
micht Jch danke im Gegenteil dem Schöpfer für deinen
freien Entſchluß den ich erſehnte Jch war eben beim Kom
mandeur während du dir deine Polkamähne abſcheren ließeſt
Du kannſt wenn ſich mir nicht noch etwas anderes bietet

ſofort hier in Halle als Apaniageur eintreten
Vater rief Hans erlöſt ſprang auf und wollte ſeinen

Alten hier im Goldenen Herzen umarmen Der zwang ihn
verweiſend auf ſeinen Stuhl zurück

Gewöhne dir unter dieſem Haarſchnitt e alle
Ueberſchwenglichkeiten ab mein Junge ber anſtoßen
wollen wir mit einem vollen Glaſe trink mal aus
auf den bunten Rock und den König und auf dich Werde
ein beſſerer Soldat als du Schüler warſt

Während Hans v Heineken den Weg zurückſchritt zum
Pädagogium trat er bereits wie ein richtiger preußiſcher all dies dumme Zeug ein reicher Mann geworden war legte
Leutnant mit der vollen Fläche der Stiefelſohlen auf und
kein Torniſter kann ſchwerer ſein als der Stein den ihm
dieſe Unterredung mit ſeinem Vater von der Seele gewälzt
hatte

itel16 Ka
Der Oberſt v Heineken hatte noch eine Zeitlang ge

ſchwankt ob er nicht auch dieſen ſeinen jüngſten Sohn Hans
lieber bei der Kapallerie dienen laſſen ſollte Es ſprach
manches dafür Bei reiflichſter Ueberlegung jedoch wollte
ihm das Wagnis einer militäriſchen Laufbahn dieſes Jungen

ein Wagnis war es ja leider aus allerlei Gründen
bei der Kavallerie noch größer erſcheinen als bei der Jn
fanterie Und Hans ſelber bat darum ſofort bei den 86ern
eintreten zu dürfen Das hatte in doppelter Weiſe 8577
liche Nebengründe Erſtens die Roten und Blauen
Türme Halles ſchauten auf ein teures Mädchenhaupt herab
dem auch als Soldat nahe zu bleiben für Hans ein
bedürfnis war Zweitens noch ein anderer Unglücklicher

die Abſicht allen Roß und Reiter Ehrgeig an den
zu r Das war der Dichter Fritz Schaper der

loben n die Saale gegangen war aber das ihm er
ilte eonsilium abeundi ſeinerſeits deutſch verſtand

deutſch beantwortete und alſo abgegangen war Sein
c

eilung in einer Vriefn rift ſeines n nswerde ich wohl das e
ium aboundi bekommen zuerſt

Stunden worauf es ſie an Vord des ſchwediſſchen Dampf
Dorothea brachte Von dieſem übernahm Jylland

bei Skagen

Jtalien
Ein Notſchrei Varzilais

T V Lugano 30 Oktober Der z Peſagzgre verölicht einen Leitartikel Barzilais mit der Ueberſchrift i
ſchmerzlichen Erfahrungen des Vierverbandes Barzila
ſagt dartn die Italiener könnten den Feind wegen feine
ogenannten Diſziplin nicht beneiden denn dieſe Diſ iplin
ei das Reſultat einer wirklichen und wahrha tigen
Sklaverei welche die Jtaliener nie dulden würden Nach

dem dann Barzilai in der üblichen Weiſe die Gerechti keit
der Ententeſache verherrlicht hat gibt er der Anſicht Aus
druck es wäre unerträglich daß ein gewiſſer partikulari
ſtiſcher Egoismus in der Kriegführungsmethode der Entente
länder den Endſieg in der gemeinſamen Sache verzögere
Der Artikel macht noch mehr den Eindruck eines Notſchreies
als einer Mahnung an die Regierungen durch ſofortige
Einigkeit Rumänien zu retten

v

Ausfuhrverhinderung italieniſcher Zeitungen
T U Lugano 30 Oktober Der italieniſche Grenzſchutz

verhinderte geſtern früh die Ausfuhr der Mailänder Abend
blätter Nur die Abonnenten empfingen ihre Zeitungen
durch die Poſt zugeſtellt

Kinopropaganda
T V 2 30 Oktober Wie aus Athen gemeldet

wird arrangieren die Engländer militäriſche Kinovorſtel
lungen für die Truppen der Alliierten und das griechiſche
Volk Die italieniſchen Blätter jammern jetzt darüber daß
das römiſche Kabinett nichts unternehme um die Taten des
italieniſchen Heeres bekannt zu machen

Deutſcher Reichstag
Berlig 30 Oktober

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Lewald
Zimmermann u a

Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um
3 Uhr 17 Min

Der Vizepräſident gedenkt des geſtern abend erfolgten
Ablebens der Gemahlin des Präſidenten
Dr Kaempf Das Haus erhebt ſich

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Ditt
mann Soz Arb Gem die Behauptung des Staatsſekre
ärs Dr Helfferich er hätte den Fall der beiden in Schutz

haft genommenen Mädchen im Ausſchuß nicht fo vollſtändig
vorgetragen daß die r der Akten nicht mög
lich geweſen ſei treffe nicht zu Er habe den Fall mit
Nennung der Namen vorgetragen

Staatsſekretär Dr Helfferich Jch muß bei meiner Dar
ſtellung vom Sonnabend bleiben der ich noch Miniſte
rialdirektor Dr Lewald haben die Namen gehört Es wäre
beſſer geweſen wenn das Material uns lückenlos vorge
tragen worden wäre

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Außſchußberich
betreffend

die politiſche Zenſur
Damit werden verbunden der Bericht über das Belagerungs
zuſtandgeſetz die erſte Leſung des vom Zentrum beantragter
Geſetzentwurfs über den Kriegszuſtand und ein Antrag der
Sozialdemokraten auf Aufhebung des Belagerungszuſtande
und Wiederherſtellung der Freiheit der Preſſe

Abg Streſemann RNatl berichtet über die Verhand
lungen im Ausſchuß Der Berichterſtatter empfiehlt den
Antrag dem gleichen Ausſchuß zu überweiſen der ſich mi
dem Schutzhaftantrag zu befaſſen haben wird

Abg Gröber Zentr Wir wollew vor allem das gel
tende Kriegsrecht in dem Umfange zur Anwendunwiſſen wie es der Verfaſſung entſpricht Jegt in der

Kriegszuſtand eine Anwendung die weit über die Abſicht
der Verfaſſung hinausgeht Man darf die Preſſezenſur nichi

m mannfür etwas Hocherfreuliches gehalten und gleich in der Rogäher
Dorfkneipe damit großgetan auch mehrere Runden Korn
ſchnaps dafür ausgegeben aber der Schulze Heite deſſen
Sohn bei den Pommern in Halle aktiv war kannte den
fremden Orden auch nicht Er trank zwar den Kornſchnap
mit wollte aber bei ſeinem Studentenjungen einmal brief
lich darüber nachfragen Da war denn nach ein paar Tagen
aus einer Giebichenſteiner Goſenſchenke bei Mutter Liſſel
nannten ſie es ein langes Schriftſtück mit vielen Vierund Goſenflecken eingelaufen unterzerchnet von einer Anzeht
Studenten und lauter Kneipzirkeln Darin war dargetan
daß das eonsilium abeundi kein Orden ſei und auch keine
Medaille aber daß es unter gewiſſen Umſtänden wie eine
Auszeichnung für tapferes Verhalten vor dem Feinde ge
tragen werden könne

Der Bauer Schaper der aus all dem Examen und Gym
naſialkram überhaupt nicht mehr klug wurde und ſelber ohne

ſeinem Fritz nicht das r Hindernis in den Weg alder ihm nach einigen Wochen ſchrieb auch er habe die halli
ſchen Schulmeiſter gründlich dick wolle abgehen und erſt mal
Soldat werden

So war denn Fritz Schaper kurz entſchloſſen etwas ſpäter
als Hans v Heineken angenommen worden war zum Kom
mandeur der 86er Oberſt v Horn gegangen und hatte ge
beten ebenfalls außer der Zeit eingeſtellt zu werden

Aber als was ſoll ich Sie denn einſtellen fragte der
Regimentsführer Als Einjähriger Das Zeugnis haben
Sie ja aber dazu iſt jetzt nicht der Zeitpunkt Als Avan
tageur wollen oder können Sie nicht dienen wie ſoll ich
denn machen

will Zahlweiſter werden hatte Fritz geantwortetEr ver T früher die Abe hete ite Roß
arzt zu werden und es i r en daßrweiſe ter Zahlmerſter hätten vielleicht mehr 3e

h u Gedichten übrig als Roßärzte
So Alſo Zahlmeiſter und da wollen Sie erſt ma

die unteren Chargen hinter ſich hatte der Oberſt ge
meint und ſich den ſtrammen Kerl verwundert angelehen

Na und wenn nicht gerade Zahlmeiſter vor abar i mal unter die Soldaten Herr Oherſt Das ander
macht ſich ſchon

Fortſetzung folgt
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endenhie Freiheit t Jn dieſem Sinne hat
ie Kri5 ver Weneral f wie auch der Reichskanzler ausge

ſprochen indem ſie

die nete W be reär f chtkannten Jnnerpolitiſche Angelegenheiten dürfen niſprechen es ſei denn daß die Einheit des Deutſchen
Feiches gefährdet iſt u dann darf die Wahrung des
Burgfriedens Angelegenheit dex Zenſur ſein Jn nicht
militäriſchen Dingen kann der militäriſche Befehlshaberunmöglich das thtige Urteil über die Preſſeäußerung
fällen Jeder würde es begrüßen daß die Offiziere die vor
dem Kriege n Duellverweigerung aus dem ver
ha nt worden ſind wieder in das Heer eingeſtellt würden
Vor dem Feinde bewieſen die Herren daß es bei ihnen ſich
nicht um Angſt um ihr Leben handelte Von dieſem kaiſer
lichen Gnadenakt durfte nichts veröffentlicht werden weil
aus einer ſolchen Beſprechung herausgeleſen werden könnte
als ob die Heeresverwaltung jetzt eine andere Stellung zur
Duellfrage einnehme wie zuvor Andererſeits muß es böſe
um das Vertrauen zur Politik des Reichskanzlers beſtellt
ſein wenn es erſt durch die r gehoben werden
muß Seblſt bei Anzeigen in denen Arbeiter und Hausſona geiucht wird miſcht ſich die Zenſur ein und macht

den Zeitungen das Leben ſchwer Den approbierten Heil
kundigen und den Zur werden Schwierigkeiten in
der Herausgabe ihrer Ja blätter gemacht Was hat das
nur mit der Sicherheit des Reiches zu tun Wir fordern
daß die Preſſezenfur in re Schranken h wird

Vizepräſident Dr Paaſche bittet die noch folgenden
Redner ſich möglichſt kurz zu faſſen um die Durchführung

der des ten p ermöglichenAbg Geck Mannheim Soz Bei der Preſſezenſur ſteht
das ganze Wirtſchaftsleben einem vollſtändigen Mißverſtänd
nis gegenüber Der Soldat greift mit rauher Hand in die
bürgerliche Rechtsordnung es geſchieht gewiß in guterAbſicht aber mit dem Erfolge daß e Freiheit des Ein

zelnen einfach niedergehalten wird Es iſt ein Zuſtand derſchlimmſten n ehe und Rechtloſigkeit eingetreten
Richt nur im Jntereſſe der Sache ſelbſt ſondern im Jnter
eſſe der Allgemeinheit muß endlich eine Aenderung der Ver
hältniſſe eintreten Die Zenſur mag den Rotſtift bei ſich
ſelbſt anwenden
Abg MüllerMeiningen f Nicht mit Unrecht iſt
dem Reichstag der Vorwurf e worden daß er nicht
rechtzeitig den Brunnen zugeſchüttet hat Die Hauptſchuld
trifft aber die J i der lex Zabern war Gelegen
heit geboten die Zuſtändigkeit der Zivil und Militärgewalt
zu ordnen Der wer Rechtszuſtand deprimierend und
unhaltbar Alle Debatten haben gar nichts genützt Es iſt
beſchämend daß alle Vierteljahr ſich dieſe Erörterungen
wiederholen müſſen Wir verkennen nicht die jetzigenSchwrerigkeiten doch muß der Zentrumsantra ſcheunigſt
verabſchiedet werden Das Kriegspreſſeamt ſt ein voll

r Verſager Die Jmmunität der Abgeordneten muß
unbedingt wahrt bleiben Jn dieſer Frage müſſen alle
Parteien ſolidariſch vorgehen Jeder politiſche Anſtand wird
über den Haufen rfen Geben Sie dem Volke das Ver
trauen das es ſich mit Strömen koſtbaren Blutes erworben
hat Geben Sie thm Jreg und vernünftige Rechte

Dr Böttger natl Für die völlige Aufhebung
des Belagerungszuſtandes können wir uns nicht erklären
wen ſtreben wir die Neuregelung der Zuſtände an und
werden mit aller Kraft daran mitarbeiten Die Kriegs
ziele müſſen freigegeben werden Die jetzige Handhabung
der Zenſur iſt eines en Volkee s wie des deutſchennicht würdig Die Preſſe klagt namentlich über die Unein
heitlichkeit der Handhabung der Zenſur

Abg Dr Roeſicke konſ Die Erörterun
ſtiſcher Kriegsziele bleiben unbeanſtandet Auch Schelde
manns Ste S gegen den Annexionsgedanken der
Wirtſchaftsverbände iſt nicht widerſprochen worden Faſt
ſcheint es als ob der Reichskanzler dem beipflichtet Wirhaben alle den un da vieſer furchtbare Krieg ſobald
als möglich beendet werde Aber ſo erzielen wir ben Frieden

nicht wenn wir auf alles verzichten was wir erobert haben
Wir haben volles Vertrauen zu unſeren militäriſchen Stellen
In der r en Zenſur ſind Fehler nicht bemerkt worden
Es iſt nicht r h wenn die Preſſe jede Meinungsver
ſchiedenheit mit Treibereien in Zuſammenhang bringt Sie
ſollte den Urſachen auf den Grund gehenDe Helfferich Die e e iſt keine Einrichtung

e

en annexio

die über den Waſſern ſt e hat für Aufklärung zuſorgen und die Regierungspolitik un tie Perſonen ver ne

o en Auch ich ſtimme darin zu daß die Sonn
gbenddebatte draußen einen ſchlechten Eindruck gemacht hat
Wenn gemeint wird ich hätte mich der Entrüſtung anſchließen
müſſen o kann ich darin den Herren nicht folgen Jn Eng
land und Frankreich beſteht ſeit Kriegsausbruch keinerlei
Garantie der perſönlichen Freiheit mehr Wir haben nicht
den Spraeg in bezug d Zenſur an der Spitze zu mar
ſchieren ehrt das Volk daß es die Beſchränkung der
öffentlichen Meinung wer empfindet Dieſe tung
iſt ebenſo wie die ghler an Gut und Blut Jn
bezug guf die Handhabung und den Abbau der Senlar wer
den wir weiter die beſſernde Hand anlegen und wir beab
ichtigen das zu tun Der Reichskanzler wird ſicherlich beien beteiligten Stellen Verſtändnis inden ährend des
Krieges a ſich auf die Zenſur nicht ganz verzichten

rauf wird die Beratung der Zenſur abgebrochen
Nach debatteloſer Erledigung mehrerer Petitionen wird

Valerbergtug auf Dienstag 3 Uhr vertagt Anfragen
rSchluß 349

Die Ernährungsfragen im
Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 28 Oktober
Die Beſprechung wendet ſich der Verſorgung mit

Butter Eiern Milch und Oelſfrüchten
zu Nach Darlegung des Tatbeſtandes erklärt der Bericht
rſtatter der vor einer Rationierung des Milchverbrauchs
eim Erzeuger warnt Präſident von Batocki daßz Suarui in die Milcherzeugung nicht ganz zu um

en ſei
Der Leiter der Reichsfettſtelle ſetzt auseinander daß die

möglichſt weitgehende Erfaſſung der Butter unumgänglichſei Die rei des e herdurch den Er iſtInmöglich es kann nur den Gemeinden ein gewi Tian

um als werden Die Organieferungspflicht au
ation fünktioniert tr r erigkeiten zur Zufriedenheit Bei der Mich i die deeltſge Brrgtherng er ver

die

lin

ordnungen beſonders ſchwierig ſie wird hoffentlich gleich
wohl gelingenErheinrat von Oppen Eine BVeſchlußnahme und

gleichmäßige Verteilung von Käſe kann nicht in Ausſicht
geſtellt werden

wegen der Verſchiedenheit der Qualität und des Bedarfs
Der Käſehandel wird zurückgedrängt werden auf ſein Gebiet
im Frieden Fettkäſe ſoll nicht mehr hergeſtellt werden die

Bewirtichanng des Käſes an der Reichsſtelle iſt unmöglich
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erklärt es als zu

weitgehend generell den Verkehr in Butter zwiſchen Produ
zent und Konſument zu verbieten Rur bei Molkereien ſei
der Verſand per Poſt zu unterſagen Die Preiſe für Buch
eckern ſind zu niedrig geſtellt Die Gewinnnng von Fett aus
Knochen für wen Rahrung iſt nur in ganz modernen
Fabriken möglich

Ein nationalliberaler Abgeordneter iſt dafür nicht mit
Gewaltmaßregeln vorzugehen ſondern mit Aufklärungen
Die BVeſchlagnahme der Milch iſt ſchädlich wo es an den aus
reichenden Molkereien fehlt Die Verſtegelung der Butter
maſchinen in den Einzelwirtſchaften erreicht nicht ihre Ab
ſicht Man wird mehr Buttor erhalten wenn man den Ab
lieferungszwang für Milch an Molkereien aufhebt Der An
bau von Oelfrüchten muß gefördert werden

Ein Zentrumsabgeordneter fragt ob ſich die Milchver
teilung überall in gleicher Höhe wie in Berlin durchführen
laſſe und verlangt daß die kleinen Butterapparate durch
weg verboten werden

Ein Sozialdemokrat fordert möglichſt weitgehende Ein
heziehung der Selbſtverſorger in die Rationierung Die
Bundesratsverordnung über die Verwendung von Milch
geht nicht weit genug Es muß

mehr Magermilchkäſe
erzeugt werden Die Verwendung von Milch zu Fleiſch
erſatzmitteln ſcheint bedenklich

Präſident von Batocki Rückſicht auf irgendwelche
einflußreichen Perſonen beeinfluſſen die Maßnahmen nicht

Von der Deutſchen Fraktion wird die Herſtellung von
Weichkäſe empfohlen

Ein Vertreter der Reichsfleiſchſtelle erklärt hinter der
Freiwilligkeit müſſe die Möglichkeit des Zwanges ſtehen
Fett wird den Bezirken ſofort zugewieſen die Unterver
teilung iſt dann Sache der örtlichen Stellen Die noch vor
handenen Störungen werden allmählich aufhören Ueber
das Alter der Kinder bis zu welchem Milch notwendig iſt
ſchwanken die Gutachten der Sachverſtändigen anßerordent
lich Wir haben das Mittel gezogen

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter verlangte daß die in
der Magermilch vorhandenen Rährwerte den Städten mehr
als bisher zugeführt werden Die Ausbeute an Fett und
Milch iſt in den Molkereien weſentlich günſtiger als in der
Einzel wirtſchaft So unangenehm das zwangsweiſe Ein
greifen iſt ſo wird man doch darauf nicht verzichten können
Ein Parteigenoſſe dieſes Redners erklärt die

Anrechnung von Milch auf die Fettkarte praktiſch ganz
undurchführbar

Die Städteverwaltungen ſind dazu völlig außerſtande man
ſollte doch auch die Milchhändler nicht völlig ruinieren

Der Vertreter der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft wünſcht daß die Stadt die Milchverteilung in der
Hand behalte Die Organiſation ſei allerdings koſtſpielig
Die Trocknung von Magermilch iſt namentlich für die
wärmere Jahreszeit ein großer Fortſchritt Berlin hat
keinen Vorzug vor anderen r Die Beſchaffung
von ärztlichen Atteſten für den Milchbezug Kranker iſt für
unbemittelte Perſonen ſehr ſchwierig könnten die Koſten
nicht den Krankenkaſſen auferlegt werden Der ange
nommene Prozentſatz an Kranken iſt zu gering Eine Kon
trolle über Margarine iſt notwendig

Präſident von Batocki Eine
Ausdehnung des Bezugs auf Vollmilch wird auf den

Fettbezug der Gemeinden angerechnet
Jm übrigen muß die Perteilung den Gemeindeverwaltungen
überlaſſen werden Die Gerüchte über das Verderben von
Butter ſind ſtark übertrieben Verdorbene Butter wird im
allgemeinen zu Seife vorarbeitet

Ein Konſervativer ſprach ſeine allgemeine Zuſtimmung
zu den Maßnahmen des K E A aus Die Milchrationie
rung iſt undurchführbar Man ſoll den Landwirt nicht allzu
ſtark bevormunden Der Butterpreis beim Produzenten iſt
zu niedrig Die kleinen Glaszentrifugen ſind meiſt in den
Händen der Ziegenhalter JEin nationalliberaler Redner vermißt

Höchſtpreiſe für Eier
Ein Sozialdemokrat erklärt daß die Krankenkaſſen die

Koſten der ärztlichen Milchatteſte nicht bezahlen können
Die ſehr erhebliche Zahl ron agkut Kranken kommt noch zu
den chroniſch Kranken hinzu Zahle man die Atteſte zu dein
geforderten Satz ſo würde die Milch den Krankenkaſſen un
erhört teuer kommen Die Anſammlung von Reſerven in
den Krankenkaſſen iſt notwendig mit Rügſicht auf die un
gewiſſe Zukunft Die Bundesratsverordnung müßte dahin
ergänzt werden daß die Stadtverwaltungen die BVeſcheini

geek anerkennen die zwiſchen Kaſſen und Aerzten üblich

Der Vertreter der Reichsfleiſchſtelle erklärt daß das
K E A dieſem Wunſch bereits Rechnung getragen hahe
Die Anrechnung von Milch auf den Fettbezüg ſoll nur in
Ausnahmefällen erfolgen aber eine Ueberverſorgung einzelner Bezirke darf nichtzvorkommen Es wird ein Saruſet

pon Kleie die übeedur ſchnittliche Ablieferung von Milch dem Erzeuger zu
prämiieren

Präſident von Batocki Die Ergebniſſe des Oelfrucht
anbaues ſind noch nicht bekannt Da eine Beſchlagnahme
bei den vielen kleinen Produzenten nicht durchführdar iſt
ſind Höchſtpreiſe noch nicht un

Von der Reichsfleiſchſtelle wird noch erklärt v dieAiteſte der erzte

ausgegarbeltet um durch Zuwendun

Stadtverwaltungen berechtigt ſind die
nachzuprüfen

Die Debatte wen der
daten ſgas

8 Geheimrat von Oppen erklärt die Beſchwerdan und
rſchl ſeien ſämtlich erwogen und wo eg ges er

ſe 7 net ten worden Derundesrat ha egen 6 Sperrder Bundesſtaaten Nurt und das Sedirſ nach ver

nd
neint Den Anregungen des Reichstages iſt in weitemung getragen worden Die Schweden k

verallgemeinerte und Certriebene Es beſtehi
Sir n daß die Felder nicht durch geſchädigt wer

n

Ein nationalliberaler Redner findet dieſe
Erklärungen ungenügend

um Fleiſchgewinnung durch vermehrten Woſchuß Auch die fortſchrittliche Weopartei bedauert die

Haltung des Bundesrates Mit den getroſſenen
nahmen wird nicht viel erreicht werden Man darf
Sache nicht auf den guten Willen einzelner Intereſſenten
ſtellen Wir müſſen die Fütterung des Wildes verbieten
das wird beſſer helfen als alles anderxe

Präſident von Batocki Die völlige Vernichtung desWildes geht nicht an Auch der Schutz des Waldes muß uns

cm Herzen liegen Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
iſt bereits weitergegangen als vielleicht richtig war

Ein Sozialdemokrat fordert rückſchtsloſes Eingreifen
ohne Rückſicht auf die Jagdpaſſion Die Preisſteigerung für
Fiſche iſt ungeheuor

Ein Konſervativer unterſtützt den Antrag auf zwangs
weiſen Abſchuß mit Rückſicht auf den Winter aber würde
das völlige Verbot der Fütterung des Wildes ſchädkich ſein

Präſident von Batockit Bei den
Fiſchen

iſt die Sache ſehr ſchwierig wegen der hohen Verderblichkeit
und der ſch wankenden Fänge Die Fiſchinduſtrie wirkt hier
durchaus nützlich Die Mißſtände in der Preisgeſtaltung
ſind allerdings ungeheuer Erwägungen ſchweben wir
dürfen nicht überſtürzen

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter fragt ob ſich nicht in
ländiſche Fiſchkonſerven berſtellen laſſen Eine weniger
zurückhaltende Erklärung des Bundesrates würde manche
Verſtimmung im Lande mildern Der ſchon im Frieden
unerträgliche Wildſchaden wird im Kriege gemeingefähr
lich

Darauf vertagt der Ansſchuß die Weiterberatungen
auf Montag früh

v

Deutſches Reich
Der Kaiſer beim Reichskanzler

WTB Berlin 30 Oktoher Der Kaiſer iſt heute vor
mittag von Potsdam hier eingetroffen und hat ſich zum
Reichskanzler begeben

es gerg

nene

trat Sonnabend vormittag zuſammen und degann mit des
Beratung über die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten
im Heere Der Unterausſchuß hat einen Arbeitsplan vorge
legt den der Berichterſtatter Dr Struve Vp begrün
dete Nach dieſem Plan ſoll der Reichskanzler mit tunlichſter
Beſchleunigung Auskunft über Zahl und Art der im Heere
gemeldeten Geſchlechtskrankheiten über die Verteilung der
Geſchlechtkranken nach Verheirateten und Unverheirateten
Verſicherungspflichtigen und nach der u aus Hroß
Mittel und Kleinſtädten und vom Lande geben Weitere
Fragen betreffend die Gliederung der Geſchlechtskranken
nach Berufsgruppen nach Selbſtändigen und Angeſtellten
es wird ferner gefragt wo die Jnfektion erfolgt iſt nach

der An nding rn Schutzmitteln nach der Dauer der mili
tärärztlichen Behandlung nach der Art der Behandlung
der Erkrankten oh ſtationär oder ambulatoriſch nach der
Art und den Ergehniſſen der Rachkontrollen nach der Unter
ſuchung der Urlauber Endlich betreffen die Fragen die fach
ärztliche Leitung der Sonderabteilungen für Geſchlechts
kranke die Belehrungen über Urſachen Weſen und Ge
fahren der Ge chlechtekrenkhe ten fhließlich über Unter
ſuchung und Heilung aller aus dem Heeresverhand Aus
ſcheidenden und über die Verſtändigung der zuſtändigen
Landesverſicherungsanſtalten von den Erkrankungen Ver
ſicherungsflichtiger

Der Ausſchuß ſtimmte dieſem Fragebogen mit unweſentlichen Aenderungen zu und beſchloß ferner eine Zuſammen

ſtellung der Verordnungen des Kriegsminiſteriums und der
verſchiedenen Armeekommandos und ſtellvertretenden Gene
ralkommandes über Geſchlechtskrankheiten von der Reich
leitung zu erditten Dann ges man über zur
des Arbeitsplans für die Bekämpfung der Geſchlechtskran
heiten in der Heimat Zunächſt wurden die mit dem ärze
lichen Schweigegebot S 300 Reichsſtrofgeſetzbuch zuſammen
hängenden Fragen beſprochen Die Vorſchläge des Unter
ausſchuſſes gehen dahin unbeſchadet einer allgemeinen Aen

und San des S 300 einen Bruch des
Schweigens im allgemeinen Staatsintereſſe und nüder
z öffentlichen Fürſorge berufenen Behörden nicht als un

fugt zu erachten Weiter ſoll ein Geſetz verlangt werden
wenach jeder im Bewußtſein eigener Krankheit vollzogene
Geſchlechtsverkehr beſtraft wird Jn das Reichsſeuchengeſetz
ſollen wirkſame Vorſchriften zur Ueberwachung und Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten aufgenommen werden
die verbündeten Regierungen ſollen den Kampf nach ein
heitlichen Geſichtopunkten führen Den Kreiſen und niede
ren Verwaltungsbezirken ſollen Mindeſtleiſtungen auf dem
Gehiete der öffentlichen Geſundheitspflege vorgeſch n
die Krankenkaſſeneinrichtungen zur z der ge
ſchlechtlichen ankungen nachhaltig un und die
Lebensverſicherungsgeſellſchaften nach amerikaniſcham Bei
ſpiel zum Kampf gegen die Geſchlechtekrankheiten a
zogen werden Haut und echtskrankheiden ſo
überall ein Pflichtfach bei der ichen ſein
nichtapprobierten Perſonen fo d mee
kranker approbierten Aerzten das fortgeſet
Sichanbieten zur Behandlung Geſchlechtskranker und jeg
liche Art von Fernbehandlung verboten werden Die Straf
vorſchriften gegen Kuppelei ſollen für Zuwiderhandlung
gegen hygien und Ordnungsvorſchriften ergänzt werden
und es ſollen in allen Schulen Belehrungen über die Ge
ſchlechtskrankheiten eingeführt werden

Halle und Umgebung
He e de S G M

n
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San Rat Graefe 50 Mk Frl R 5 Mk Frl K 3 Mk f Brot
z Mk f Spehungen 75 Mk Erlös von altem Eold 34 Mk

Speiſungen 130 Mk f Brot 3 Mk Frau Jng Schlinke 12 Mk
Frau F 25 Mk Frau Gertrud Schubring f Silhouettenpoſtkarten
7 Rate 100 Mk Frau Jng Schreck 25 Mk Geh Rat Loofs
10 Mk Direktor Reuß 25 Mk Sühnegelder i S Herrlich Börner
5 Mk i S Göldner/Wiegandt 3 Mk e Donner 10 Mk
f Speiſungen 69 Mk f Brot 3 Mk Frau Jng Schlinke 12 MkFrau Jng Schreck 25 Mk f Speifungen 50 Mk Sühnegelder

S BrücknerBrückner 10 Mk i S Probſt/Felſche 20 Mk
M M in Baden 20 Mk 783 Mark

Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle Dampffiſcherei
Nordſee 100 Mk Heinrich Franck Söhne 1000 Mk 1100 Mk

H F Lebhmann S von Knoch 10 Mk RabattSparverein
Lembach 5 Mk Leopold r 825,50 Mk Rich Hoffſchmidt45 Mk O Manſchewski 400 Mk Fri Marg Lültich 300 Mk

Frau Anmtsrat Eliſe Lüttich 500 Mk Halleſche Zeitung Prof
Schollmeyer 20 Mk M Maehgert 10 Mk Paul Loeloff 5 Rate
1000 Mk 3115,50 Mk

Reinhold Steckner Frau Emma Huth 50 Mk Prof Dr Ad
Haſenclever 50 Mk Fleiſcher Zwangs Jnnung Halle 500 Mk
Frau Clara Neimke 40 Mk P Lücke 25 Mk Frau Landesökon
Rat von Mendel Steinfels 50 Mk Skatſtammtiſch in der Börſe
20 Mk Frau Geh Rat Schmidt Reſ Laz 5 2000 Mk Prof Dr
Ad Haſenclever 50 Mk Frau Amtsrat Meyer 100 Mk C Hof
meiſter Co 4000 Mk Frau Geh Rat Schmidt Rimpler 100 Mk
C Hofmeiſter Co 1090 Mk Frl H Berve 20 Mk Prof Dr
Haſencleyer 50 Mk Reg Baumeiſter a D Julius Kallmeyer
20 Mk 8075 Mark

Stadthauptkaſſe Buchbindermeiſter Morgner 3 Mk Verein
ſtädt Beamten 75 Mk 78 Mk

30 000 MkStadtgemeinde Halle

zuſammen 43 151,50 Mk
Geſamtbetrag der bisherigen Sammlungen 317 286 Mark
Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen

Familien unſerer Krieger
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
Lereins E lädt zur Verſammlung auf Donnerstag den

November abends 84 Uhr nach den Mozartſälen ein Herr
Kunſtmaler C Boſeck Dresden hält einen Vortrag Nach Tirol
und in die Dolomiten mit Lichtbildern

Geſchirrunfall Jn der Merſeburger Straße ſcheuten die
Pferde eines Geſchirrs vor der Straßenbahn Sie kamen vor dem
Motorwagen zu Fall Dabei wurde einem der Tiere ein Bein
zerfahren das andere Pferd leicht verletzt Der Kutſcher kam un
beſchädigt davon

Provinzial Nachrichten
Zwangsandrohung durch den Landrat

Herzberg 30 Oktober Der Königliche Landrat des Kreiſes
Schweinitz Freiherr von Palombini erläßt folgende Bekannt
machung Da die freiwillige Ablieferung der um
gelegten Kartoffelmengen bei den Erzeugern
teilweiſe auf ſtarken Widerſtand ſtößt ſo bin ich ge
nötigt mit Zwangsmaßregeln vorzugehen da ich für die dem
Kreiſe auferlegten Lieferungen perſönlich verantwortlich bin Bei
dem herrſchenden Ernſt der Lage werde ich mich zur ſchleunigen
Behebung ger Kartoffelnot in den vom Kreiſe zu beliefernden
Bedarfsverbänden militäriſcher Hilfe bedienen und die Kartoffel
beſtände in den einzelnen Ortſchaften und Gehöften abwiegen
laſſen Jm Falle der zwangsweiſen Enteignung werden den Be
ſitzern nur die Mengen belaſſen welche nach döheren Beſtim
mungen für die menſchliche Ernährung und zur nächſtjährigen
Ausſaat vorläufig freigegeben werden müſſen Die freiwillig
abgegehenen Kartoffeln werden mit 4 Mark für den Zentne
zahlt die enteigneten mit 2,50 Mark Außerdem fallen
die Koſten der Enteignung den Kartoffelerzeugern zur Laſt
Tatſächlich hat das Vorgehen des Landrats in einigen Ortſchaften
an der Schwarzen Elſter überraſchende Erfolge gehabt

z Merſeburg 28 Okt Städti ſche Vom heutigen
Tage ab darf die auf den Tag und Kopf feſtgeſetzte Kartoffelmenge
von 1 Pfund nicht überſchritten werden Die bereits ausge
gebenen Kartoffelkarten ſind zurückzugeben Haushaltungen die
ihren Kartoffelbedarf bereits eingedeckt haben ſind verpflichtet
die über den Verbrauch hinaus überſchießenden Kartoffeln an
den Magiſtrat jederzeit zurückzugeben Die Haushaltungen die
nach der neuen Milchverordnung zum Bezuge von Vollmilch be
rechtigt ſind haben dies bis zum Mittwoch nächſter Woche anzu
melden Die Fleiſcherinnung zu Merſeburg will die Höchſtpreiſe
für Fleiſch und Fleiſchwaren erhöht haben Die zuſtändige Be
hörde wird heffentlich dieſem ganz unberechtigten Verlangen nicht
ſtattgebhen zumal die Verkaufspreiſe für lebendes Vieh behörd
licherſeits herabgeſetzt worden ſind Die Wildhandlungen in
hieſiger Stadt ſind ſeitens des Magiſtrats angewieſen worden
da Hafen bei der großen Nachfrage nicht genügend beſchafft werden
können das Haſenfleiſch im Pfundverkauf zum Preiſe von 1,80 Mk
abzugeben

Lützen 39 Okt Die diesjährige Fenchelernte,
welche nun beendet iſt iſt weit hinter den gehegten Erwartungen
zurückgeblieben Es werden höchſtens pro Morgen 7 Zentner ge
erntet andere Jahre 10 11 Da die meiſten Wurzeln im Früh
rahr verfault waren iſt auch lange nicht ſoviel angebaut worden
wie in früheren Jahren Dementſprechend iſt auch der Preis
pro Zentner auf 130 140 Mark geſtiegen 15 25 Mk Fenchel
preu wird mit 6 Mark bezahlt

Coswig 30 Okt Viel Wurſt Die Fleiſchermeiſter
haben Anweiſung erhalten an jede Familie auf 5 Reichsfleiſch
tarten Abſchnitte 200 Gr Wurſt bei einer Familie über 4 Mit
glieder auf 10 Abſchnitte 400 Gramm Wurſt zu verabreichen Es
gibt ſomit auf alle Abſchnitte doppelt ſo viel Wurſt als Fleiſch

Körbelitz bei Magdeburg 30 Okt 1900 Schwein Ge
lſegentlich einer in Magdeburg ſtattgehabten Verſammlung teilte
in Magiſtratsmitglied mit daß auf dem hieſigen ſtädtiſchen Gute
Rieſelfelder Gut 1900 Schweine für die Stadt Magdeburg ge

mäſtet werden ſollen

Oſchersleben 20 Okt Reform RealgymnaſiumDer Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten hat
die von den ſtädtiſchen Behörden beantragte Umwandlung der
hieſigen Realſchule in ein Realgymnaſium mit ReformLehrplan
ron Oſtern 1917 ab genehmigt

Lehzke Depeſ chen

Des Kaiſers Dank an Mackenſen
WTB Berlin 30 Oktober Amtlich Se Majeſtät

der Kaiſer hat an den Generalfeldmarſchall v Mackenſen das
nachſtehende Telegramm gerichtet

Mein lieber Feldmarſchall Nach dem glänzenden
Verlauf der Operationen in der Dobeudſcha die unter
Jhrer bewährten Führung und muſterhaften Leitung durch
den Fall von Cernavoda gekrönt worden ſind danke ich
Ihnen für alles das was Sie und die Jhnen unterſtellten
Truppen in

seben
leiſtet habeni haben

von dem Truppenteil geſührt wird zu deſſen Chef ich Sie
ſchon ernannt habe und beſtimme daß das 3 weſt
preußiſche Jnfanterie Regiment Nr 129 fortan die Be
zeichnung Jnfanterie Regiment Generalfeldmarſchall
v Mackenſen 3 weſtpreußiſches Nr 129 zu führen hat

Ich bitte den Jhnen unterſtellten Truppen meine wärmſte
Anerkennung und Grüße zu übermitteln

Großes Hauptquartier 25 Oktober 1916
gez Wilhelm R

D

Ein neues Kriegsamt
WTB Berlin 30 Oktober Die Abendblätter melden

Mit der Reubeſetzung des preußiſchen Kriegsminiſteriums
erfolgt zugleich die Errichtung eines neuen Kriegsamtes das
dem Kriegsminiſterium angegliedert wird Zu den Auf
gaben des Kriegsamtes gehört die Beſchaffung und Ernäh
rung von Munttionsarbeitern ſowie die Beſchaffung von
Rohſtoffen zur Herſtellung von Munition und anderem
Kriegslaterial Als Leiter des Kriegsamtes iſt der bis
herige Chef des Eiſenbahnweſens General Groener aus
erſehen Seit Beſtehen des Kriegsernährungsamtes gehört
General Groener auch dem Stabe dieſes Amtes an

General v Below zu Boelckes Tod
SBerlin 30 Oktober Der Oberbefehlshaber einer Armee

General v Below veröffentlicht folgenden Nachruf für
Hauptmann vBoelcke Mitten im ſchärfſten Angriff fiel un
beſiegt am 28 Oktober infelge einer Beſchädigung ſeines
Flugzeuges der kühne Fliegerhauptmann Oswald vBoelcke
Führer einer Jagdſtaffel Ritter des Ordens Pour le mérite
Tief erſchüttert ſtehen wir und mit uns das ganze deutſche
Volk an der Bahre dieſes ſieggewohnten unvergleichlichen
Helden Vorwärts weiſt uns das Ringen und Sterben dieſes
unerſchrockenen tapferen Streiters der unzählige Male
hoch in der Luft zwiſchen Himmel ind e ſich todesmutig
einſetzte für des Vaterlandes Ehre Mit Stolz Bewunde
rung und Dankbarkeit wollen wir allezeit en Namen unſe
res Boelcke nennen Sein rückſichtsloſer Angriffsgeiſt bleibe
Allgemeingut unſerer Armee

Der Kaiſer bei den Männern der Ernährungs
ämter

Berlin 30 Oktober Der ler iſt heute vormittag
bald nach 311 Uhr im Reichskanzlerpalais eingetroffen
Dort hatten ſich beim Reichskanzler außer dem Staatsſelretär
des Jnnern der ehe ren Wahnſchaffe Unterſtaatsſekretär Heinrich der Präſident und Vorſtandsmit
glieder des Kriegsernährungsamtes ſowie der Reichskom
miſſar für die Uebergangswirtſchaft nebſt den Mitarbeitern
verſammelt Es waren die Leiter der wichtigſten Reichsſtellen
für die Ernährungsfragen erſchienen Es waren anweſend
vom Kriegsernährungsamt Präſident v Batocki der kgl
bayeriſche Miniſterialdirektor Edler v Braun Unterſtaats
ſekretär Freiherr v Falkenhauſen Generalmajor Groener
Direktor v Oppen Stadtrat Dr Krüger Drosden Kom
merzienrat Manaſſe Stettin Dr Auguſt Müller geſchäfts
führendes Vorſtandsmitglied des Zentralverbandes deutſcher
Konſumvereine in Hamburg Kommerzienrat Reuſch Gene
raldirektor der Gute Hoffnungs Hütte Oekonomierat
Saenger Dirsheim Graf von der Schulenburg Grünthal
Vorſitzender der Brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer
Stegerwald Generalſekretär der Chriſtlichen Gewerkſchaften
Unterſtaatsſekretär Michaelis als Leiter der Reichs Ge
treideſtelle Wirklicher Geheimer Rat Mehnert von der
ReichsFuttermittelſtelle Landrat Peters für die Reichs
Kartoffelſtelle Geheimer Regierungsrat v Oſtertag für die
ReichsFleiſchſtelle Landrat v Graevenitz für die Reichs
Fettſtelle Mit dem Reichskommiſſar ſür die Uebergangs
wirtſchaft Dr Sthamer Hamburg waren folgende Herren
erſchienen Geheimer Regierungsrat Goldkuhle Geheimer
Kommerzienrat Arnhold Berlin Geheimer Baurat Veuken
berg Generaldirektor des Phönix r dann Dr Loh
mann Aufſichtsrats Vorſitzender der Deutſchen Ozeanreederet
Bremen Landesökonomierat Fr Hoeſch Neukirchen Roland
Lücke Rittergutsbeſitzer früher Direktor der Deutſchen Vank
Geheimer Kommerzienrat Ritter v Rieppel Generaldirektor
der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg Helms Direktor
der Deutſchen e e aſt Hanſa Bremen
Der Kaiſer ließ ſich die Herren vorſtellen und zog jeden Ein
zelnen ins Geſpräch Er verweilte in angeregter Unterhal
tung bis nach 41 Uhr im Reichskanzlerpalais

Verſenkt
TR Stockholm 30 Oktober Hieſige Blätter melden

aus Chriſtiania Der Schoner Ellen der mit Grubenhollz
nach England unterwegs war wurde in der Nordſee von
einem deutſchen Unterſeebvot verſenkt Die Beſatzung iſt in
Norwegen gelandet

Stockholm 30 Oktober Nach einer Meldung des
Schwediſchen Telegraphenbureaus aus Gefle iſt das Motor
ſchiff Elly das am 22 Oktober von Oeregrund nach
Raumo in See gegangen war von einem deutſchen Unterſee
boot verſenkt worden Die Mannſchaft iſt gerettet

Ymuiden 30 Oktober Der niederländiſche Dampfer
Hector der aus Buenos Aires hier angekommen iſt

brachte den Kapitän und die Beſatzung des niederländiſchen
Seglers Regina aus Skien der mit einer Ladung Gruben
holz auf dem Wege nach England am 27 Oktober von einem
deutſchen Unterſeeboot in Brand geſteckt und verſenkt wurde

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 30 Oktober Der Ausſchuß zur Beratung desEntwurfs über die Feſtſetzung von Kurſen der zum Vörſen

handel zugelaſſenen Wertpapiere nahm heute den Entwurf
mit einer geringfügigen Aenderung an

Börſenſtimmungsbild
Berlin 30 Oktober Die günſtige Kennzeichnung der

geſamten militäriſchen Lage durch Hindenburg wurde in den Ge
ſchäftskreiſen mit freudiger Genugtuung erörtert und fand in der
zrverſichtlichen Haltung des freien Börſenverkehrs ihren
Ausdruck Auf dem Montangebiet verzeichneten Gelſenkirchen
Harpener Luxemburger Bochumer die ſchleſiſchen Werte
wie Hohenlohe Caro Oberbedarf Laura höhere Preiſe An
Mannesmann Haſver Eiſen und Annener Gußſtahl ſtellten ſi
höher Dagegen gaben Becker Stahlaktien nach Rüſtungswerte
ſtanden in guter Nachfrage Rottweiler anfangs erheblich höher

et ſich weiterhin nicht völlig Dynamit Deutſſhe
ffen Ludwig Loewe an ien zogen im Preiſe anAuch Elektrizitätsaktien waren beliebt Bergmann A E

Stemens Elektriſche Unternehmungen Pintſchaktien verzeichneten
l ſſerungen Schiffahrtsaktien dagegen gedrückt aber Werſten

Weſer und Bremer Vulkan höher Kaliwerte weiter gevoſſert Deutſche Kalt Weſteregeln Ronnenterg ad Kudbges on

fragt Von ſonſtigen Werten ſtiegen Grobe Verliner Straßen
bahn Deutſche Erdöl und Steaua Romana Aktien weiter
Hannoverſche Waggon und Weberei Linden feſter Deutſg
Anleihen unverändert Ruſſiſche desgleichen Anleihe
1905 gefragt Rumänier ſtill und unverändert Altimogel
5 bis 5 Prozent Privatdiskont 458 Proz und darunter

Deviſenturſe
Berlin 50 Okt 916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlune deuten Vörſe R Vergiechung zum vorhergehenden Ta n nen
e folgt z

Heute Tore T
Geld Brie Geld Beief

u

New 1 Doll 5,20 548 ,0olla 100 IHI 227 1 227 227änemarb 100 Kr 35 156 1552 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1582 159 158 155Schweiz 100 Fr 106 106 106 106100 K 68 9 69 05 68 95 6905
Bulgarien 100 Leva 79 60,00 79,00 80,00

3

Getreide

Berlin 30 Oktober Die nunmehr im Wortlaut vor
liegende Verordnung über die Höchſtpreiſe und den Verkehr mi
Rüben ſtand im Produktengeſchäft naturgemäß im Mittelpunkt
der Diskuſſion Da aber in den am Verkehr beteiligten Kreiſen
noch S Unklarheit herrſcht ſo kamen Umſätze kaum zu
ſtande Auch auf den übrigen Marktgebieten war der Verkehr
ſtill Die Forderungen für Heu blieben unverändert und das an
den Markt gelangende Material fand guten Abſatz Die Zurück
haltung für Jnduſtriehafer hält an Vom Saatenmarkt iſt nichts
Neues zu berichten

Vom Kaliſyndikat
Jn der am 28 Oktober unter dem Vorſitz des Geheimen Juſtiz

rats Kempner abgehaltenen Geſellſchafterver ſammlung des Kali
ſyndikats berichtete der Vorſtand daß es infolge außerordentlicher
Anſtrengungen der Kaliwerke gelungen ſt in den erſten 9 Monaten
des laufenden Jahres eine Mehrlieferung von 2,3 Millionen
Doppelzentner Reinkali im Werte von 43 Millionen Mark gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres zu bewältigen Wenn nach
Beendigung der Kartoffel und Rübentransporte eine den Er
wartungen entſprechende beſſere Wagengeſtellung erntritt dann
darf m Jahre 1916 auf einen Kaliabſatz von mehr als 9 Mill
Toppelzentner Reinkali im Werte von 160 Millionen Mark ge
rechnet werden Jm letzten Friedensjahre 1913 betrug der Ver
jand 11,1 Millionen Doppelzentner Reinkali im Betrage von rund

193 llionen Mark eAn die deutſche Landwirtſchaft wurden in der Zeit vom
Januar bis Ende September 1916 neben 17,6 Millionen Doppel
zentner Kainit Hartſalz 8,7 Millionen Doppelzentner 40proz
Kal düngeſalz geliefert gegen rund 8 Millionen Doppelzentner
in der gleichen Zeit des Vorjahres Dieſe Zahlen beweiſen daß
die Kaliinduſtrie trotz der großen Schwierigkeiten die der Krieg
mit ſich brachte de Bedürfniſſe der deutſchen Landwirtſchaft in
hervorragender Weiſe erfüllt hat Die Belieferung des Jnlandes
konnte natürlich nur deshalb in ſolchem Maße durchgeführt
verden weil die Hauptabſatzgebiete des Auslandes der Kali
induſtrie verſchloſſen ſind Damit wurden allerdings auch die
guten Gew nne hinfällig welche früher an der Auslandsware
erzielt wurden Die in der Preiserhöhung des letzten Jahres
erfolgte Ausgleichung deckt die entgangenen Auslandsgewinne
nicht annähernd iondern nur zum Teil die Mehrkoſten die mit
dem Betriebe infolge des Krieges verbunden ſind

Jn der Verſammlung wurde werter die im Parlament und
in der Preſſe verbreitete Anſicht zur Sprache gebracht daß 30 bis
60 Kaliwerke den Weltbedarf befriedigen und einen Rückgang der
Selbſtkoſten herbeiführen könnten was zu erhöhten Gewinnen
führe Jn eingehender Darlegung wurde die völlige Unrichtig
keit dieſer Anſicht nachgewieſen Sämtliche Werksvertreter er
tlärten ihre Ueberzeugung dahin daß für die Deckung des Welt
bedarfs nach Wiedereintritt des Friedens kaum ein einziges Wer
entbehrt werden kann daß es im Gegenteil der größten An
ſtrengungen der vorhandenen Werke bedürfen wird um den nach
un günſtigen Ernten in den meiſten Ländern vorhandenen Kali
hunger und den ſtets ſteigenden Bedarf zu decken Die Unrichtig
keit der Schlußfolgerung aus den bekannten Abſchlüſſen welche
die Werke Aſchersleben und Sollſtedt vor 7 Jahren unter völlie
anderen Verhältniſſen insbeſondere nach jahrelanger Vorbe
reitung durch Vorrichtung der Werke und Anſammlung großer
Logerbeſtände getätigt haben wurde allſeitig anerkannt

Altenburger Land Kraftwerke Der Aufſichtsrat ſchlägt ein
Dividende von 5 Prozent wie i vor

Erweiterung der Fahrzeugfabrik Eiſenach Die Frankfurte
Maſchinenfabrik Framag G m b H in Großauheim bei Hanar
iſt in den Beſitz der Fahrzeugfabrik Eiſenach übergegangen welch
in Großauheim nen neuen Fabrikationszweig auſnehmen wird

Harpener Bergbau Akt Geſ in Dortmund Jn der General
verſammlung in der ein Aktienkapital von 24 117 620 Mark ver
treten war wurde die ſofort zahlbare Dividende auf 12 Prozent
feſtgeſetzt Die Verwaltung teilte mit daß die Harpener Zechen
dem neuen Kohlenſyndikat mit einer Beteiligung von 9 126 400
Tonnen in Kohle 2 414 600 To in Koks und 45 908 To in Brikett
veigetreten ſeien Für die rückſtändigen Dividendenſcheine wäre
ein Betrag von 2 114538 Mark in der Bilanz ausgewieſen und
man werde von der diesjährigen Dividende einen Betrag von
3,7 Millionen Mark zurückſtellen müſſen ſo daß angenommen
werden könne daß ein entſprechender Teil der Aktien im Beſitz
ſeindlicher Ausländer wäre Was die nei anbetreffe ſo
wien ſie abhängig von dem weiteren Verlauf des Krieges Mar
werde mit einer ſtarken Erhöhung der Selbſtkoſten r müſſen
Das Ergebnis in den erſten drei Monaten hätte infolge günſtige
Verkäufe an das neuträle Ausland den Durchſchnitt des Vor
jahres erreicht Die Frage einer Erhöhung der Kohlenpreiſe be
dürfe ernſter Erwägung Jn der Erwartung daß die Preisfragt

h edigende Löſung finden werde glaube man die Aus
richten für das neue Geſchäftsiahr als günſtig bezeichnen zu
fönnen

Altenburger Straßenbahn und Elektrizitätswerk Der Auf
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von wiederum 958 Prozent wie
im Voriahre vor

Verband deutſcher Porzellanſabriken Der Verband deutſcher
Porzellanfabriken zur rung keramiſcher Jntereſſen hat eine
weitere Preiserhöhung von 20 Prozent auf Gebrauchsgeſchirr
eintreten laſſen

Herabſetzung des Bierpreiſes in Bayern Siebenundpvierzig
Brauüereien im bayeriſchen Oberland haben die Herabſetzung des
Bierpreiſes um zwei Pfennig ſoweit er 34 und mehr Pfennio
beträgt beſchloſſen

Waſſſerſtände
bedeuten über unter Rulh

Elbe 30 Okt unTia
e

Veramgwortlich volitiſchen Teil Stegjrted DoLeidfür den
u örtl Teil fü inszialnachrichtenr 8 c n an uSſeagfried Dyg für baltungsblatt und Rach

San Rgtonek ſür den Anzeigenteil Kuru von Otto Hendel Sämtlich
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